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Einrichtungen des Gesundheitswesens
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Innere Werte

Untersuchungen beweisen es, Hygienekenner oder Hygienespezialisten empfehlen es, Benutzer fordern es: Handtücher aus Papier, um die geringstmögliche Keimanzahl auf den Händen nach dem Waschen zu erreichen. Diese grundsätzliche Aussage gilt aber nicht für alle Papierqualitäten und nur dann wenn eine problemfreie Nutzung möglich ist. Bei Einrichtungen des Gesundheitswesens wie Kliniken oder Seniorenresidenzen wird häufig festgestellt, dass, verursacht durch degenerative Erkrankungen und dadurch beschränkte Funktionalität der Hände und Finger, es häufig für Patienten und Heimbewohner zu Problemen bei der Entnahme von Handtuchpapieren kommt. 
Oftmals scheitert die Papierentnahme schon daran, dass das angebotene billige Recyclingpapier an den nassen Fingern zerbröselt, der Kraftaufwand zu hoch sein muss oder die Handtuchpapiere bei der Entnahme zerreißen.
[bookmark: _GoBack]Der nordeuropäische Spezialist für Sanitärraumaustattung Metsä Tissue GmbH aus Raubach mit seiner Marke Katrin empfiehlt für diese Anwendungsbereiche unter anderem den Falthandtuchspender M aus der neuen inklusionsgerechten und verbrauchsregulierten Inclusive Spenderserie. Er bietet dank des neu designten Papierentnahmebereichs und zusätzlichen Stützrippen im Inneren des Spenders eine vereinfachte und berührungsfeie Papierentnahme, unabhängig vom Füllstand.

Auf Grund von mehrwöchigen Vergleichstests von drei verschiedenen Papierqualitäten in Einrichtungen des Gesundheitswesens in der Schweiz konnte der Anbieter darüber hinaus feststellen, dass unter anderem das zwei-lagige Katrin One-Stop Tissuepapier optimal zu den Anforderungen bei Senioren passt. 
Es ist von angenehmer weicher Haptik, strukturell stark und verfügt durch einen hohen Zelluloseanteil über eine hohe Saugfähigkeit. Vom Hygieneaspekt her ist es ebenfalls zu empfehlen, da laut einer wissenschaftlichen Untersuchung des deutschen TÜV Rheinlands nach der Nutzung von zwei-lagigen Tissuepapieren die geringste Anzahl von Keimen auf den Handflächen verbleiben. Dies reduziert signifikant die Infektionsrisiken bei Einrichtungen des Gesundheitswesens, weil ca. 80% der Kontaminationen über die Hände erfolgen. 

Weitere detaillierte Informationen zu den Anwendungsparametern erhalten Sie online unter:
www.katrin.com
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Bildunterschrift: 
Foto 1: Problemlose Papierentnahme, geringste Anzahl von Keimen mit zwei-lagigem Tissuepapier. 


